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und Genossen 

No . ............... !.l .... .IA (E) 
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Präs.: 

.......................................... 

betreffend Maßnahmen gegen den unzumutbaren Transitverkehr im Bundesland 
Tirol 

Der Transitverkehr durch Tirol hat im letzten Jahrzehnt unvorhersehbare 
und unzumutbare Ausmaße erreicht. Über die letzten Jahre ergab sich im 
Straßengütertransit eine jährliche Zuwachsrate von etwa 1 Mio. Ton­
nen/Jahr. Die Folgen des Transitverkehrs sind negative Auswirkungen auf 
die Gesundheit der Bevölkerung und auf die Umwelt in den von den Transit­
routen durchzogenen hochsensiblen Alpenregionen. Der unmittelbare Zusammen­
hang zwischen gesundheitlichen Schäden bei der Bevölkerung und den Emissio­
nen des Straßenverkehrs wurde bereits durch zahlreiche Gutachten wissen­
schaftlich nachgewiesen. 

Angesichts dieser beunruhigenden Situation befaßte sich der Tiroler land­
tag in einer außerordentlichen Sitzung bereits im Februar 1986 ausschließ­
lich mit Fragen des Transitverkehrs und den daraus erfließenden Folgen in 
Tiro 1. 

Im Nationalrat wurde von den Tiroler SPÖ-Abgeordneten und anderen im Juni 
1986 wegen der Wichtigkeit und Dringlichkeit ein Entschliessungsantrag zum 
Thema Transitverkehr Tirol und Forderungen zur Verbesserung bzw. zur Ver­
ringerung der Belastungen eingebracht. In diesem Entschließungsantrag wur­
den bereits 1986 vom Nationalrat konkrete Wünsche ausgesprochen, die zum 
Teil in den letzten Jahren schon verwirklicht wurden. Die klare umweltori­
entierte Verkehrspolitik der letzten Jahre hat bereits zu einer spürbaren 
Entlastung der Bevölkerung und der Umwelt geführt. 
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Da jedoch eine Kontinuität in der Verkehrspolitik unbedingt notwendig ist, 
um die Belastungen

' 
tfusden('S'tr'aßengüterverkehr' weiterh'in zu reduzieren , : 

walien 'die unterz�.khneten'I:AögeordTieten durch die'sen Entschl ießungsantrag 
neuerlich auf die Dringlichkeit von weiteren Maßnahmen im Transitverkehr 
durch Tirol hinweisen und deren ehestmögliche Verwirklic�ung fordern. 

Die unterzeichneten Abgeordneteri stellen daher folgenden 

E n t s c h 1 i e B u n g sa n t r a g  

Der Nationalrat wölle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. vor Aufnahme von EG-Beitrittsverhandlungen den Transitvertrag zwischen 
Österreich und den Gemeinschaften unter Beiziehung von Vertretern der 
Transitbürgerinitiativen abzuschließen, wobei die Frage der Bereitstel­
lung gemeinsamer Budgetmittel zum Ausbau des kombinierten Verkehrs ein­
gehend geprüft werden sollte; 

2. die gemeinsame Planung, Finanzierung und den Bau des Brenner-Basistun­
nels ist mit größtem Nachdruck voranzutreiben; 

3. den Bau vonLär�schutzeinrichtungen entlang der Inntal-Brenner-Auto­
bahn fortzusetzen, wobei auch Lärmschutzmaßnahmen im Bereich der Bahn 
geplant und verwirklicht werden sollten; 

4. den Ausbau neuer Straßentransitrouten zu unterlassen; dies betrifft z. 
B. das Projekt Plöckentunneli die E 66 durch das Drau� und Pustertal 
und die Transitfoute durch das Außerfern (Bezirk Reutte); 

5. die notwendigen Schritte zu setzen, u� die effektive Verlagerung be­
stimmter Güter (z.B.Schrott) von der Straße auf die Schiene zu ermög­
lichen; 
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6.  im Sinne des Mautausschusses des Tiroler Landtages, der als erst�n 
Schritt folgendeTarif� vorgeschlagen hat, die Tarifpolitik zu überden-

� .  ..-; 

ken; 
S 1.300,-� für einfache Fahrt mit LKW 
S 1. 000,-- für 1 ärmarm� LKW's untertags 
S 1.300,-- für lärmarme LKW's nachts von 22.00 - -5.00 Uhr 
S 80,-- für PKW Tag und Nacht gleich. 

7. sicherzustellen, daß die Zahl der Durchfahrtsbewilligungen durch Öster­
reich nicht erhöht wird, wobei auch Leerfahrten in die Berechnungen 
einbezogen werden müssen; 

8. für die Einführung der'Kostenwahrheit aus volk�wirtschaftlicher Sicht 
und der Hatmonisierung der Ko�tenstrukturen auf den österrei�hischen 
Transitstrecken und den übrigen alpenquerenden Transitrouten zu sorgen; 

9. finanzpolitische Instrumente (KFZ":Steuer, Umweltabgabe) zu entwickeln­
und deren Einführung zu überprüfen, sowie eine Erhöhung der Straßenver­
kehrsbeiträge vorzubereiten; 

10. im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten eine lückenlose Kontrolle des 
LKW- Schwerverkehrs, insbesondere der Gefahrguttransporte zu gewährlei­
sten; 

11. bis zur Errichtung der�längst geforderten stationären GefahrgutprUfein­
richtungen an den Grenzstellen rasch einen mobilen Gefahrgut- und Tech­
nikprüfzug ständig für das Bundesland Tirol anzuschaffen. 

/��� 
�· Uut(� 
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I� formeller Hinsicht wird beantragt, diesen Antrag dem Verkehrs� 
ausschuß zU2uweisen. 
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